
Seit 2021 unterstützt der kantonale Fonds für die Weiterbildung 
von Erwachsenen (KWBF) Institutionen, die Programme 
zur beru� ichen Weiterbildung anbieten. Um von dieser 
Unterstützung zu pro� tieren, müssen Unternehmen und 
Bildungsanbieter einem genau de� nierten Verfahren folgen, das 

sich in vier Schritte gliedert.
Erstens gilt es zu prüfen, ob das Weiterbildungsprojekt grundsätzlich 
förderfähig ist. Insbesondere muss abgeklärt werden, dass sich kein 
vergleichbares Projekt bereits auf dem Markt be� ndet und dieselbe Nachfrage 
abdeckt. Zweitens müssen die Antragsteller ihr Projekt klar strukturieren, 
indem sie unter anderem die Ziele, die Zielgruppe, die Art der vorgesehenen 
Kurse usw. festlegen.

Mindestens 6 Monate vor Kursbeginn
Als dritter Punkt ist, dass der Antrag über die dafür vorgesehene Plattform 
auf der Website des KWBF mindestens sechs Monate vor Beginn der Kurse 
einzureichen ist; er muss eine detaillierte Beschreibung aller projektrelevanten 
Elemente enthalten, wobei das Budget zudem sorgfältig und realistisch 
zu erstellen und auf nachvollziehbaren, faktenbasierten Grundlagen 
(z. B. Angebote, Kostenaufstellungen usw.) abzustützen ist.
Schliesslich folgt die Begleitung durch die Verwaltungskommission des Fonds: 
Diese legt den zugesprochenen Betrag sowie die ausbezahlte Anzahlung fest. 
Sobald das Budget erstellt ist, wird der de� nitive Betrag bekannt gegeben, 
basierend auf der Kostenabrechnung und den nach der Weiterbildung 
eingereichten Belegen.
Detaillierte Auskün� e sind beim Büro der Gewerbe erhältlich, das den 
kantonaler Weiterbildungsfonds für Erwachsenen verwaltet, unter der 
Telefonnummer 027 327 51 05 oder auf der Website www.fcfca-kwbf.ch. Dort 
können die gesetzlichen Grundlagen und Reglemente eingesehen werden, und 
es steht zudem die Plattform zur Verfügung, um ein Projekt einzureichen. •

Der Fonds für die Weiterbildung von 
Erwachsenen – wie funktioniert er?
Um mit Unterstützung des Fonds für die 
Weiterbildung von Erwachsenen ein Projekt 
zu entwickeln, ist ein klar strukturierter, 
praxisorientierter Ablauf erforderlich. 
Dabei sind vier Punkte zu beachten.
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Erfahren Sie mehr über den Fonds, 
indem Sie unsere Rubriken auf monpodcast.ch anhören

Bei Fragen und für weitere Informa-
tionen scannen Sie bitte den QR-Code

Heute: GASTRO VALAIS 
Hotel & Gastro Formation Wallis engagiert 
sich für Grund- und Weiterbildungen (EFZ, 
EBA, Fachausweise usw.) im Bereich Hotellerie und Gastronomie.

Welches Bedürfnis hatten Sie, als Sie den Fonds beantragt haben?
Wir mussten eine Anerkennung von berufl ichen Kompetenzen (RAP) für 
Mitarbeitende schaffen, die nicht über die erforderlichen Voraussetzungen 
verfügten, um Zugang zu einem EFZ oder EBA in den Berufen des Hotel- 
und Gastgewerbes zu erhalten. Dabei kann es sich um Personen handeln, 
die ohne Zertifi kat arbeiten, aus dem Asylbereich stammen, arbeitslos sind 
oder mit einer Behinderung leben.
In welcher Weise haben Sie von diesem Fonds profi tiert?
Der Fonds hat es uns ermöglicht, dieses Projekt zu realisieren. 
Es war notwendig, bestehende Ausbildungsvalidierungen aus 
verschiedenen Institutionen wie OSEO, den ORIF-Zentren oder dem 
Amt für Ausländerfragen zusammenzuführen. Heute ist die RAP eine 
Bescheinigung, die gemeinsam vom Staat Wallis und dem zuständigen 
Berufsverband ausgestellt wird und das im angestrebten Beruf erreichte 
Kompetenzniveau bestätigt. Der KWBF hat uns insbesondere bei der 
Organisation der Verfahren unterstützt. Die zugesprochenen Mittel dienten 
zur Deckung der anfallenden Kosten.
Was konnten Sie dank dieses Fonds umsetzen?
Wir konnten diese Anerkennung von berufl ichen Kompetenzen (RAP) 
aufbauen. Die Kandidatinnen und Kandidaten bilden sich entweder in 
der Berufspraxis oder in Institutionen weiter und werden von anerkannten 
Expertinnen und Experten beurteilt, die ihre praktischen Kompetenzen 
vor Ort im Rahmen einer individuellen Prüfung bewerten.

Die Organisationen,
die Mittel erhalten

Mehr als 

20
Anbieter 
heute

18
Anträge im Jahr 
2024 bearbeitet

6 Monate, die 
durchschnittliche 
Bearbeitungszeit 
für die Antrag-
stellung 
vor Ausbil-
dungsbeginn


